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Sommerwetter

Professor Dr. Lothar Ungerer,
Bürgermeister 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

welch‘ ein Sommer. Der Hitze 
folgte das Wasser. Und das nicht 
zu wenig. So standen alle Hoch-
wasserschutzmaßnahmen, die 
nach dem August-Hochwasser 
2002 in unserer Stadt vollzogen 
wurden, auf dem Prüfstand. Sie 
haben sich bewährt. Wir hatten 
keine Schadensfälle im Stadtge-
biet. Ob im Gornzigtal, entlang 
des Seiferitzer oder Dittricher 
Baches sowie des Meerchens, die 
Schutzmaßnahmen haben ihre 

erste große Bewährungsprobe 
bestanden.
Seine erste große Bewährungs-
probe erfuhr auch der Werner-
Bochmann-Saal der Stadthalle 
nach seiner Modernisierung. 
Die Klassik-Nacht der Vogtland-
Philharmonie musste kurzfristig 
wegen des heftigen Regens vom 
Teichplatz in die Stadthalle um-
ziehen. Das Konzert war ausver-
kauft. Über 700 Gäste erlebten 
eine tolle Musiknacht in der 
modernisierten Stadthalle. Der 
neue Bühnenaufbau, die neue 
Licht- und Tontechnik sowie die 

neuen Fenster im Werner-Boch-
mann-Saal waren einwandfrei. 

Wasserglück hatte der Klein-
gartenverein „Grüne Höhe“, der 
an einem regenfreien Tag sein 
100-jähriges Jubiläum feiern 
konnte. Dem Kleingartenverein 
unter Vorsitz von Herrn Jörg 
Hajek sei an dieser Stelle noch-
mals herzlichst gratuliert. Dank 
enormen Einsatzes der Garten-
freunde wurde ein wetterfestes 
Gartenfest gefeiert, das sehr viel 
Charme hatte. Gartenfreunde im 
Wetterglück. 

Auf das Wetterglück hoffen auch 
die Verantwortlichen des 41. Mee-
raner Stadtparkfestes, das an 
diesem Wochenende im Wilhelm-
Wunderlich-Park über die Bühne 
geht. Einen Stadthallenumzug 
können wir hier nicht bieten. So 
bleibt nur die Hoffnung auf ein 
Fest ohne Wasser von oben.

Herzlichst Ihr 

Im Werner-Bochmann-Saal der Stadthalle erlebten über 700 Besucher 
eine phantastische Klassik-Nacht mit der Vogtland-Philharmonie.

Mit vielen Gästen feierten die Mitglieder des Kleingartenvereins 
„Grüne Höhe“ das 100-jährige Jubiläum.                            Fotos: Hönsch
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Die Ausstellung „Zeitgeschichten“ 
– Malerei, Grafi k, Design – des 
Leipziger Künstlers Detlef Lief-
fertz ist noch bis zum 12. Sep-
tember 2010 in der Galerie ART 
IN Meerane, im Kunsthaus, Markt 
1, zu sehen.
Detlef Lieffertz wurde 1949 in 
Leipzig geboren, absolvierte zu-
erst eine Lehre als Dekorations-
maler und wurde 1973 Meister 
des Malerhandwerks, ehe er von 
1978 bis 1983 an der Hochschule 
für Grafi k und Buchkunst Leipzig 
in der Fachklasse für angewandte 
Malerei und Grafik bei Heinz 
Wagner und Hartwig Ebersbach 
studierte. Seit 1985 ist er frei-
schaffend tätig, in zahlreichen 
Ausstellungen, unter anderem in 
Frankfurt/Main, München, Dres-
den, Leipzig oder Salon du Livre 
in Pau/Frankreich waren seine 
Arbeiten bereits zu sehen.
Zur Vernissage am 16. Juli 2010 
sprach der Leipziger Kunsthis-
toriker Rainer Behrends  die 
einführenden Worte zur Aus-
stellung. „Dass Detlef Lieffertz 
auf Elemente und Motive der 
Werbung zurückgreift, vorzugs-
weise solchen der 20er bis 50er 
Jahre, dass er Teile von Plakaten 

und anderer, bedruckter Pa-
piere einsetzt, ebenso großge-
rasterte Drucke sucht und nutzt, 
ist leicht zu erkennen. Auch ist 
seine bildnerische Verbindung zu 
künstlerischen Ausdrucksformen 
des 20. Jahrhunderts wie Sur-
realismus oder Pop art nicht zu 
übersehen, wie gleichermaßen 
seine Verbindung zu kulturellen 
Traditionen Europas, ausgedrückt 
in der Wieder- oder Weiterver-
wendung bildnerischer Motive 
und Muster zum Verständnis des 
menschlichen Lebens, darunter 
des menschlichen Skelettes als 
Synonym und Symbol für Tod, 
ebenso von Personen der antiken 
Götterwelt und mythologischer 
Figuren. Das alles nutzt Detlef 
Lieffertz zur Entwicklung seiner 
persönlichen bildnerischen Ästhe-
tik und eigenen Bildwelt“, sagte 
er unter anderem in seiner Lau-
datio und erinnerte an die Worte 
des Malers Johannes Heisig zur 
Besonderheit der Lieffertzschen 
Bildwelt: „Zwei Dinge fallen mir 
auf: einmal die sofort greifbare 
Perfektion im Handwerklichen... 
Hier wird nicht irgendwie mit der 
Nagelschere geschnitten und mit 
Duosan rapid geklebt. In aufwen-

Nach dem großen Erfolg des 
Wilhelm-Busch-Abends „Na dann 
prost“ präsentiert das „Galgen-
trio“ aus Berlin sein neues mu-
sikalisch-literarisches Programm 
„Ganz ohne Weiber geht die 
Show‘se nicht“. Es gewährt tiefe 
Einblicke in das „Universum“ 
Weib. 
Zu diesem vergnüglichen Abend 
mit den drei Berliner Typen, Wolf 
Butter, Jörg Kleinau und Wolf-
Dietrich Griep, lädt die Galerie 
ART IN, im Kunsthaus Meerane, 
am Freitag, dem 17.09.2010, um 
20.00 Uhr recht herzlich ein. 
Kartenvorbestellungen unter 
03764 186983 oder 01520 
2188412.
             Barbara Zückmantel

„Zeitgeschichten“ in der Galerie ART IN
Ausstellung mit Werken von Detlef Lieffertz bis 12. September 

digem Verfahren verschmelzen 
die disparaten Bildelemente bis 
zur Verweigerung einer schnellen 
Erkennbarkeit. Ziel ist ein neuer, 
sinnfällig funktionierender Or-
ganismus, der erst dem zweiten 
und dritten Blick seine konstituie-
renden Elemente offenbart.... Na-
türlich denkt man an Warhol, an 
Rauschenberg, an Hamilton... der 
Lieffertzsche Ansatz bringt eine 
weitere Ebene ins Spiel: die tief 
grundierte der abendländischen 
Kulturgeschichte... Vor diese aber 
stellt Lieffertz seine hochenerge-
tische Art zu komponieren. Bevor 

wir ihn auch nur eines Anflugs 
von Misanthropie verdächtigen 
können, haut er uns seine aggres-
sive Farbigkeit um die Ohren... Es 
ist keine Kakophonie, kein chao-
tisches Gebrüll. Wir schauen in 
die Werkstatt eines Ästheten, der 
sehr wohl weiß, was ein Farbklang 
ist“, hatte dieser in seiner Rede 
anlässlich des 60. Geburtstages 
des Künstlers gesagt.
Öffnungszeiten der Galerie ART 
IN: 
Dienstag bis Donnerstag und 
Sonntag 14 bis 18 Uhr
(nicht feiertags)                    hö ■

Galerie-Vorschau September 2010:                                                                      
„Ganz ohne Weiber geht die Show‘se nicht“
Tiefe Einblicke mit dem Galgentrio, Berlin

Neue Ausstellung in der Ga-
lerie ART IN vom 15.09. bis 
04.11.2010: Ludwig Krause/
Jürgen Schieferdecker, „Blicke 
und Gesichte“, Objekte und Ar-
beiten auf Papier.                        ■

Vorankündigung 
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Am 02.07.2010 feierten wir unse-
re Jubiläen „20 Jahre Verein & 65 
Jahre Kinder- und Jugendheim“ 
im Parkgelände an der Schwane-
felder Straße. Viele Gäste aus Nah 
und Fern sind unserer Einladung 
trotz Ferien, Fußball und Hitze 
gefolgt und sahen ein fröhliches 
Programm. Im Festzelt bestand 
die Möglichkeit, die Geschichte 
des Heimes anhand vieler Fotos 

zu verfolgen. Unsere Kinder und 
Jugendlichen führten das Mär-
chen „Schneewittchen“ auf und 
bedankten sich auf diese Weise 
bei allen Anwesenden. Weiterhin 
traten der Akkordeonspieler Toni 
Leuschner von der Kreismusik-
schule Zwickau, die Musikschule 
Fröhlich und die Linedancer „Wil-
de Horde“ auf und begeisterten 
alle Gäste. Im Gelände gab es viel 
zu erleben u.a. mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Meerane, dem Deut-

schen Roten Kreuz Zwickauer 
Land e.V., dem Imker Friedhelm 
Irlbeck aus Crimmitschau, einer 
mobilen Kletterwand, Tombola, 
Hüpfburg, Mal- und Bastelstand, 
Spiel- und Bastelstraße, Kinder-
schminken und einem Reitpar-
cours.
An dieser Stelle bedanken wir uns 
sehr herzlich bei den Vertretern 
aus Politik und Wirtschaft, den 
Unternehmern und Handwerkern, 
allen Sponsoren, den Kitas und 
Schulen, den Ärzten, Therapeuten 
und Kliniken, dem öffentlichen 
Träger – dem Jugendamt, den 
Eltern der uns anvertrauten Kin-
der und Jugendlichen, den Bür-
gerinnen und Bürgern der Stadt 
Meerane, den Medienvertretern, 
allen Akteuren, den kleinen und 
großen Helfern, allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, den 
Vereinsmitgliedern sowie den 
Vereinen Alfaa e.V., CB-Funkclub 
Meerane e.V., Regionalverband 
Sucht e.V. Meerane und den Wan-
derfreunden Glauchau e.V. für 
die jahrelange, vertrauensvolle, 
angenehme und vor allem auch 
konstruktive Zusammenarbeit 
und Unterstützung.
                     Ihre Annett Friedrich
                      & Ihre Elke Thoss ■

Doppelten Grund zum Feiern hat 
in diesem Jahr das Kinder- und 
Jugendheim in der Schwanefelder 
Straße in Meerane. Bereits seit 
65 Jahren besteht dieses Kinder- 
und Jugendheim, seit 20 Jahren 
gibt es den Verein „Kinder- und 
Jugendförderungswerk“ e.V.. 
Mit einem großen „Heimfest“ 
und vielen, vielen Gästen wurden 
diese beiden Jubiläen am 2. Juli 
2010 gefeiert. Am Vormittag fand 
eine Feierstunde statt, zu der 
zahlreiche Vertreter von Vereinen 
und Organisationen, aus Politik 
und Wirtschaft gekommen wa-
ren. Die Stadt Meerane vertrat 
Hauptamtsleiterin Ute Schäfer, 
die die herzlichen Grüße des 
Bürgermeisters Professor Dr. 
Lothar Ungerer überbrachte. Als 
Geschenk der Stadt überreichte 
sie eine Grünpflanze – ein so 
genanntes Wandelröschen – an 
die Geschäftsführerin des Vereins 
Kinder- und Jugendförderungs-
werk“ Elke Thoss.
In ihrer Festrede erinnerte die 
1. Vorstandsvorsitzende Annett 
Friedrich an die Geschichte des 
Kinder- und Jugendheimes, die 
mit Ende des 2. Weltkrieges 
1945 begann. „Es waren Kriegs-
waisenkinder, die in den von 
Fabrikanten verlassenen Villen in 
der Schwanefelder Straße 7 und 
9 untergebracht wurden. Sie hat-
ten beide Eltern oder Elternteile 
durch Hitlers menschenverach-
tendes Regime, durch den von 
diesem geführten schrecklichen 
Vernichtungskrieg, durch Hunger 
oder Krankheit verloren. Dem 
Deutschen Roten Kreuz gelang 
es leider nicht in allen Fällen, 
diese Kinder an Verwandte oder 
Bekannte zu vermitteln, so dass 
ein großer Teil der Kriegswaisen-
kinder hier blieb und eine neue 
Heimstatt fand“, erinnerte sie 
und fügte hinzu: „Für diese Kinder 
war es ein großes Glück, dass es 
hier einen Menschen wie Heinz 

Schindler gab, der seine Wertevor-
stellungen, sein pädagogisches 
Wissen und Können, sein ganzes 
Herz dem Wohle der Kinder fast 
40 Jahre zur Verfügung stellen 
konnte. Heimvater nannten ihn 
die Kinder und viele erzählen 
heute als längst Erwachsene, als 
Eltern oder Großeltern zufrieden 
und positiv über die erlebte Zeit 
hier in diesem Kinderheim.“
Bis zur Wende waren ca. 85 
Kinder und Jugendliche im Kin-
derheim untergebracht, darunter 
Waisen und Kinder, die in ihrem 
Elternhaus nicht die notwendige 
Zuwendung, Pfl ege und Erziehung 
erhielten. „Wir dürfen aber auch 
nicht vergessen, dass der DDR-
Staat die Heimerziehung in nicht 
wenigen Fällen missbrauchte, um 
Menschen, die Kritik am System 
übten oder der DDR abtrünnig 
geworden waren, von ihren Kin-
dern zu trennen“, betonte Annett 
Friedrich.
Mit dem Ende der DDR im Jahr 
1990 begann erneut ein Neu-
anfang. Einige Kinder konnten 
zu ihren Eltern zurückkehren, 
doch ein großer Teil blieb im 
Kinderheim. Mit der Gründung 
des Vereins, dem Kinder- und Ju-
gendförderungswerk e.V. im Jahr 
1990, konnte das Kinderheim 
von der Stadt Meerane übernom-
men werden, später wurde der 
Verein Eigentümer und Träger 
der Jugendhilfeeinrichtung. Ziel 
und Zweck der Vereinssatzung 
besagen: Kinder und Jugendliche 
durch Beratung, Erziehung und 
therapeutische Maßnahmen in 
der Entwicklung ihrer Gesamtper-
sönlichkeit zu fördern. 
Der Verein hat es in seiner 20-
jährigen Tätigkeit geschafft, den 
Fortbestand des Kinderheimes 
zu sichern. 
Ein Dankeschön richtete Annett 
Friedrich daher an alle, die die 
Gründung und Entwicklung des 
Vereins in den vergangenen 20 

Jahren unterstützt und gefördert 
haben.Abschließend zitierte sie 
den Sozial- und Heilpädagogen 
Andreas Mehringer: „In jedem 
einzelnen Fall von Heimerziehung 
liegt heute eine menschlich so 
dichte, gebündelte Aufgabe vor, 
dass nur sorgsames Wahrneh-
men, Zusammenarbeit, Geduld 
und letztlich die Kraft des Herzens 

Kinder- und Jugendheim Meerane feierte zwei Jubiläen
Viele Gäste zum Heimfest am 2. Juli begrüßt

Heimfest „20 Jahre Verein & 65 Jahre Kinder- 
und Jugendheim“ – Wir sagen DANKE

Die Kinder des Kinderheimes bedankten sich bei den Gästen der 
Feierstunde mit einer kleinen Theateraufführung.       Fotos: Verein

zur Hilfe, zur Lösung führen oder 
wenigstens beitragen kann.“
Annett Friedrich: „In Mehringers 
Worten fi ndet die Demut vor den 
Grenzen unserer pädagogischen 
Möglichkeiten Ausdruck, die auch 
unsere Arbeit begleitet. Vor nun-
mehr über 40 Jahren niederge-
schrieben sind sie immer noch 
von hoher Aktualität.“          hö ■



Seite 4Nr. 107/20. August 2010

Fotos: privat

HWS-bedingter Schwindel, Nacken- und 
Schulterschmerzen
Übungen für die Halswirbelsäulen- und Schulterregion (Teil 3)

Übung 4
Lassen Sie die Arme hängen. Die Daumen zeigen 
nach vorn und sind leicht abgespreizt. Ziehen 
Sie die Schulterblätter langsam aufeinander zu. 
Dabei drehen Sie die Arme nach außen, so dass 
die Daumen nach außen zeigen. Halten Sie die 
Spannung, zählen Sie bis fünf und lösen die 
Spannung dann wieder.
5 x wiederholen. Atmen Sie dabei tief durch.

Übung 5
Falten Sie die Hände hinter Ihrem Kopf, so dass 
die Ellenbogen links und rechts genau zur Seite 
weisen. Dann drücken Sie mit dem Hinterkopf 
langsam gegen die gefalteten Hände und machen 
ein Doppelkinn. Die Hände geben dabei leichten 
Gegendruck. Auf diese Weise wird der Nacken 
„gedehnt“. Zählen Sie bis fünf und lösen die 
Spannung wieder.
5 x wiederholen.

Übung 6
Eine Hand fasst seitlich über den Kopf und drückt 
leicht auf die Stelle über dem Ohr. Der Kopf gibt 
Gegendruck und bleibt in seiner Ausgangsstel-
lung. Halten Sie die Spannung, zählen Sie bis fünf, 
und lösen Sie die Spannung dann wieder.
5 x wiederholen mit der rechten Hand über dem 
linken Ohr und mit der linken Hand über dem 
rechten Ohr, ohne dabei die Luft anzuhalten.

Übung 7
Eine Hand liegt oben auf dem Kopf. Der Kopf 
schiebt sich langsam gegen den Wiederstand der 
Hand „in Richtung Zimmerdecke“. Machen Sie 
dabei ein Doppelkinn, so dass Ihr Nacken lang 
wird. Halten Sie die Spannung und zählen bis fünf. 
Dann lösen Sie die Spannung.
5 x wiederholen.
                      

     Wir wünschen Ihnen gute Besserung, Ihre:                                  ■

Am 06.09.2010 führt der HALT 
seine jährliche Bilz-Wanderung 
in Meerane durch. Treffpunkt ist 
13.00 Uhr am Alten Rathaus. 
„Herr und Frau Bilz“ leibhaftig 
zeigen interessierten Gästen ihre 
ehemaligen Wirkungsstätten in 
der Stadt. Sie erfahren Wissens-
wertes über Friedrich Eduard Bilz, 
sein ehemaliges Wohnhaus, die 
Bilz-Bibliothek und vieles mehr.
Der Rundgang endet dort, wo alles 
begann – in der Gartenanlage 
„Am Mittelberg“, wo F. E. Bilz seine 
Ideen von gesunder Lebensweise 
unter die Menschen brachte und 

Was leistet die Baubegleitung?

Um es vorweg zu nehmen: Wer 
heute neu baut oder umfassend 
saniert, muss energieeffizient 
bauen. Energieeffi zientes Bauen 
bedeutet das Einhalten neuer 
Richtlinien und Normen. Deren 
Überprüfung leistet die Baube-
gleitung. Die Baubegleitung soll 
unabhängig sein. Das heißt, sie 
sollte nicht mit der Bauleitung 
durch den Architekten, den Bau-
ingenieur oder den zum Bauleiter 
bestellten Fachmann verwechselt 
werden. 
Die Baubegleitung als Mittel zur 
Qualitätssicherung, besonders 
auch unter dem energetischen 
Gesichtspunkt, erfolgt durch 
einen unabhängigen Fachmann 
(Architekt, Bauingenieur, quali-
fi zierter Energieberater). Dieser 
bezieht in seine Qualitätssiche-
rungsmaßnahmen sowohl die 
Planung als auch die Ausführung 
des jeweiligen Objekts ein. Er wird 
feststellen, ob die Planungsvorga-
ben die Richtlinien des energieef-
fi zienten Bauens berücksichtigen 
und ob die ausführenden Firmen 
diese in der Praxis umsetzen. Es 
wird also der gesamte Prozess von 

Baubegleitung – Bauüberwachung – Quali-
tätssicherung  (Teil 3)

der Planung bis zur Ausführung 
und Fertigstellung betrachtet. Es 
werden Ausführungspläne und 
Baubeschreibungen überprüft. 
Es erfolgen Zwischenabnahmen 
vor Ort zur Kontrolle der aus-
geführten Leistungen und der 
Umsetzung des Konzeptes zur 
Wärmebrückenminimierung. 
Weitere Qualitätssicherungsmaß-
nahmen sind:
– die baubegleitende Luftdich-

theitsmessung (BlowerDoor-
Messung)

– Thermografi eaufnahmen der 
Gebäudehülle

– die Überwachung der Erstel-
lung eines Protokolls zur hy-
draulischen Einregulierung der 
Heizung.

Ziel der Baubegleitung ist es, für 
Ihr Haus die Einhaltung der ent-
sprechenden Qualität zu sichern. 
Die Wichtigkeit dieser Aufgabe 
wird auch mit der staatlichen För-
derung durch einen fi nanziellen 
Zuschuss unterstrichen.

Ihre Energieberaterin 
Dipl.-Ing. (FH) Silvia Salzbrenner

Freie Architektin 
Termine nach Vereinbarung ■

Bilz-Führung durch Meerane

viele Anhänger fand. Hier erwartet 
die Besucher ein gemütliches 
Beisammensein mit Kaffee und 
hausbackenem Kuchen. 

Arbeitslosentreff HALT 
Hoh.-Er. e.V., B. Meier ■
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E v e n t s

Meerane
bis 12.9. Ausstellung Detlef Lief-
fertz „Zeitgeschichten“ – Malerei/
Grafik/Design, Galerie ART IN, 
Kunsthaus 20.–22.8. 41. Meera-
ner Parkfest, Wilhelm-Wunderlich-
Park 21.–22.8. Dressur- und 
Springreitturnier Klasse A–M, 
Reiterhof Schnabel 27.–29.8. 
„Tag der offenen Tür“ – IBUg 
2010, ehemals VEB Textilwerk 
Palla 28.8. ab 14.00 Uhr, Hoffest 
mit Stallbesichtigung, Schau-
programm, Kremserfahrt, Kin-
derreiten, Tanz im Festzelt, Rei-
terhof Pfi tzner 28.8. 20.00 Uhr, 
Live-Konzert mit der Band Spon-
tiFlex, Tanzbar Foxx 28./29.8. 

9.30–17.00 Uhr, 5. Internationale 
Westsachsen-Rassekatzenshow, 
Konzert- und Ballhaus „Neue 
Welt“ 3.9. 19.00 Uhr, Eröffnung 
der Ausstellung „Wo einst geho-
belt wurde“ und „Fast an jeder 
Ecke ein Bäcke“ – Rückblicke in 
die Meeraner Gewerbegeschichte, 
Heimatmuseum 3.–5.9. 80 Jahre 
Kleingartenverein „Waldfrieden“ 
e.V., Robert-Baum-Straße 4.9. 
10.00–17.00 Uhr, Flohmarkt, 
Gaststätte Windmühle 6.9. 13.00 
Uhr, Bilz-Führung, Treffpunkt: Altes 
Rathaus 10.9. 19.00 Uhr, „150 
Jahre Stadtbibliothek Meerane“, 
Buchpremiere mit Elke Keller – 
„Elly und die Glaskatze“, Bibliothek                                                                                                                                       
                                         (Änderungen vorbehalten) ■

www.sw-meerane.de
Tel. (03764) 7917-51

Die neue Ausgabe des

Kundenmagazins mit allen

Neuigkeiten zum Nach-

lesen und Downloaden

auch Online im Internet.

Meeraner „Annaparkhütte“ freut sich über 
gespendeten Fußballkickertisch
Seit kurzem haben Kinder und 
Jugendliche die Möglichkeit im 
Freizeitzentrum „Annaparkhütte“ 
sich an einem Fußballkickertisch 
auszuprobieren, der von einer 
Meeraner Apotheke aus Platzgrün-
den gespen-
det wurde.
Bei einem Ge-
winnspiel der 
Firma Novar-
tis hatte die 
„Apotheke im 
Kaufland“ in 
Meerane ein 
glückl iches 
H ä n d c h e n 
u n d  g e -
wann einen 
Voltaren®-Fußballkickertisch. 
Dieser konnte im Zeitraum der 
Fußball-Weltmeisterschaft von 
den Centerkunden kostenlos vor 
der Apotheke genutzt werden, 
für die Dauerplatzierung fehlt 
allerdings der Platz. Wohin nun 
damit?
Zahlreiche Anfragen von Inte-

ressierten mussten abgelehnt 
werden, da sich die Apothekenin-
haberin Frau Behr und ihr Team 
schon für eine Spende des Tisches 
in eine gemeinnützige Einrichtung 
entschieden hatten. Die Entschei-

dung fi el auf 
die „Anna-
parkhütte“ 
in Meerane, 
ein Freizeit-
zentrum für 
Kinder und 
Jugendliche, 
das bemüht 
ist, vielfältige 
A n g e b o t e 
und Projekte 
z u r  s i n n -

vollen Freizeitgestaltung anzu-
bieten. Seit der Übergabe an den 
Leiter der „Annaparkhütte“ Herrn 
Hübsch steht der Tisch nun für je-
dermann zum Austoben in dieser 
Einrichtung zur Verfügung – das 
Apothekenteam wünscht allen: 
Viel Spaß beim Kickern!        
                                   A. Reichel ■
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Übergabe des Kickertisches an Herrn 
Hübsch, Leiter der „Annaparkhütte“.
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Der Leipziger Organist Christian 
Otto wird am 12. September 
2010, um 19.30 Uhr, ein Konzert 
an der Glauchauer Silbermann-
orgel von 1730 geben. Er spielt 
Werke von J. Stanley, G. Fresco-
baldi, J. S. Bach u.a. 
Christian Otto, 1983 in Chemnitz 
geboren, erhielt seine musika-
lische Grundausbildung am Schu-
mann-Konservatorium Zwickau 
und studierte Kirchenmusik an 
der Musikhochschule Leipzig. Er 
ist Vorstandsmitglied der Säch-
sischen Orgelakademie. Regelmä-
ßige Konzerte führen ihn vor allem 
an historische Instrumente wie die 
Renckewitz-Orgel der Schlosskir-
che Augustusburg und die Orgeln 
Gottfried Silbermanns. 

Die Schwerpunkte seines Reper-
toires liegen bei J. S. Bach und 
deutscher Orgelmusik der Klas-
sischen Moderne. 
Eintrittskarten zu 5,00 Euro gibt 
es an der Abendkasse; Kinder, 
Schüler und Studenten haben 
freien Eintritt. Dieses Konzert wird 
von der Sächsischen Orgelakade-
mie veranstaltet und bildet den 
Abschluss des diesjährigen Tages 
des offenen Denkmals.             ■
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Glauchauer Silbermannorgel erklingt zum Tag 
des offenen Denkmals
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Im Arbeitsrecht sind Ausschluss- 
bzw. Verfallfristen, die bewirken, 
dass Ansprüche aus dem Ar-
beitsverhältnis regelmäßig nur 
innerhalb einer bestimmten 
Zeitfrist gegenüber dem ande-
ren Vertragspartner geltend 
gemacht werden können, sehr 
häufi g anzutreffen. Hierbei un-
terscheidet man einstufi ge und 
mehrstufi ge Verfallfristen. Wird 
der Anspruch fristgemäß gel-
tend gemacht, verfällt er nicht. 
Das Bundesarbeitsgericht hat 
in seiner Entscheidung vom 
19.05.2010 nochmals aus-
drücklich festgestellt, dass die 
vorgenannten Ausschluss- und 
Verfallfristen zulässig sind und 
im Rahmen von Kündigungs-
schutzprozessen bereits die ge-
richtliche Geltendmachung von 
Ansprüchen zu sehen ist, die ab 
dem Zeitpunkt der Erhebung der 
Kündigungsschutzklage entste-
hen und von dem Ausgang des 
Kündigungsschutzprozesses 
abhängen. Dies gilt aber nicht 
für Ansprüche, die bereits vor 
Erhebung einer Kündigungs-
schutzklage entstanden sind 
oder nicht von dieser abhängen. 
Diese sind daher gesondert 
geltend zu machen. Zu beach-
ten ist, dass bei mehrstufi gen 
Ausschluss- und Verfallfristen 
die Einzelfristen nacheinander 
zu wahren sind. Ein Anspruch ist 
also auch dann verfallen, wenn 
die Geltendmachung gegenüber 
der anderen Vertragspartei nicht 
innerhalb der entsprechenden 
Frist (mindestens drei Monate) 
erfolgt ist, eine Klageerhebung 
aber dann die zweite Stufe der 
Ausschluss- und Verfallfrist wah-
ren würde.                       RA Paul ■

Ausschluss- bzw. 
Verfallfristen Der Edelkatzenclub Zwickau/Mee-

rane e.V. veranstaltet am 28. und 
29. August 2010 zum 10-jäh-
rigen Vereinsjubiläum im Kon-
zert- und Ballhaus „Neue Welt“ 
in Zwickau die alljährlich wohl 
größte Rassekatzenausstellung 
Sachsens. In dem tollen Ambiente 
des historischen Ballsaals werden 
an diesem Wochenende mehr als 
350 Tiere pro Ausstellungstag aus 
über 22 verschiedenen Katzen-
rassen zu sehen sein. 
Das Highlight der Katzenshow ist 
die durchgeführte Schönheitskon-
kurrenz der Rasse Stubentiger, bei 
der eine internationale Jury die 
Schönsten der Schönen kürt. 
Auch Interessierte können in 
vielen netten Gesprächen mit 
den Ausstellern und Züchtern so 
manchen Tipp über die Haltung 
und Zucht der Samtpfötchen 
austauschen.
In den vergangenen Jahren hat 
die Vereinsleitung ausschließlich 
positive Resonanzen von Teil-
nehmern und den rund 2.000 
Besuchern pro Tag zu dieser Aus-
stellung erhalten. 
Da die Katzenshow in diesem 
Jahr zusätzlich unter dem Stern 
des 10-jährigen Vereinsjubiläums 
des Edelkatzenclubs Zwickau/
Meerane steht, wird es ein ganz 
besonderes Ereignis werden. 
Ein Besuch lohnt sich für alle 
Katzenliebhaber und die, die es 
werden wollen!                           ■

Catwalk mal anders
Zwickau lädt ein zu Sachsens 
größter Rassekatzenshow 

Am 12. September 2010, ab 
10.00 Uhr, fi ndet auf dem Gelän-
de des Gondelteichs in Meerane 
das Teich- und Fischerfest statt.
Die Sportfi scher Meerane e.V. als 
Veranstalter in Zusammenarbeit 
mit dem Gasthof Gondelteich 
freuen sich auf viele Besucher.  
Die Angebote sind vielseitig, u.a. 
Ü-Eier-Angeln für Kinder und 

Büchsenwerfen mit tollen Prei-
sen, Kahnfahrten auf dem Gon-
delteich, 14.00 Uhr Auftritt der 
„STEEP WALL STOMPERS“ Mee-
rane. Für die Verpfl egung ist auch 
bestens gesorgt, es gibt Getränke 
aller Art, Kaffee und Kuchen, 
Fischbrötchen und Räucherfi sch. 
Infos auch unter www.sportfi scher-
meerane.de.                               ■

Einladung zum Teich- und Fischerfest 
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Nachdem die berechtigte Freude 
über die Erfolge des Meeraner 
SV im Nachwuchsbereich und 
vor allem natürlich über den Auf-
stieg der 1. Herrenmannschaft 
in die Bezirksklasse verklungen 
ist, haben sich die Kicker vom 
Richard-Hofmann-Stadion in al-
len Altersklassen intensiv auf 
das neue Spieljahr vorbereitet. 
Viele Trainingseinheiten und 
einige Testspiele standen auf 
dem Programm. Insbesondere 
im Nachwuchsbereich gestaltete 
sich diese Phase, durch die Feri-
en- und Urlaubszeit, traditionell 
als schwierig, so dass wahr-
scheinlich die ersten Pfl ichtspiele 
abgewartet werden müssen, um 
endgültigen Aufschluss über das 
wahre Leistungsvermögen zu 
erlangen. Doch dies war auch in 
vielen zurückliegenden Jahren 
kaum anders. 
Im besonderen Fokus der Fußball-
freunde unserer Stadt ist natürlich 
die 1. Herrenmannschaft, formte 
doch Trainer Steffen Kiel in nur 
einer Saison ein Team, welches 
überraschend souverän den Weg 
in die Bezirksklasse fand. Ver-
stärkt durch 3 Neuzugänge und 
Spieler aus dem eigenen Nach-
wuchs ist für den engagierten 
Trainer ein Platz unter den top-10 
der Staffel das erklärte Ziel.„Wie 
immer die zur Zeit noch unklaren 
Auf- und Abstiegsregelungen 
der neuen Serie auch aussehen 
mögen, wir wollen auf alle Fälle 
sicher in die, ab 2011/12 neue 
Kreisoberliga. An mehr darf man 
als Aufsteiger zum jetzigen Zeit-
punkt nicht denken“ umreißt 
Kiel selbst die Ambitionen seiner 

Mannschaft.„Mehr“ wäre ein 
Platz unter den Ersten Dreien, 
der einen Platz in der Bezirksliga 
verspräche . . . Am 22.08. geht es 
mit dem Auswärtsspiel gegen die 
2. Vertretung des Landesligisten 
Fortuna Chemnitz los. 
Für weiteren Anschub im Männer-
bereich sollen die Übungsleiter 
Andreas Rabe und Marcel Kun-
disch mit ihrer stark verjüngten 
2. Mannschaft sorgen. Hierbei 
ist es das Ziel, durch das kon-
sequente Heranführen junger 
Spieler, echte Alternativen für 
die 1. Mannschaft anzubieten, 
so dass ein gesundes Leistungs-
denken, sowohl bei den jüngeren 
als auch bei den erfahrenen 
Fußballern entwickelt wird. Die 2. 
startet am gleichen Tag wie die 1. 
Mannschaft, ebenfalls auswärts, 
in die Punktspiele der neuen 1. 
Kreisklasse. SV Heinrichsort/
Rödlitz heißt der erste Gegner.
„Schwierig!“ So kennzeichnet 
Alexander Elschner, gemeinsam 
mit Daniel Viehweger neuer ÜL 
der A-Junioren, in knappster Form 
die Aussichten seines Teams in 
der Bezirksliga. Besonders die 
dünne Personaldecke macht den 
beiden Sorgen, stehen doch nur 9 
nominelle Spieler zur Verfügung, 
so dass aus den B-Junioren auf-
gefüllt werden muss. Das macht 
die mit dem SV Schönberg ein-
gegangene Spielgemeinschaft 
im Bereich B-Junioren möglich, 
dadurch stehen in der Summe 
„genügend“ Jungs zur Verfügung. 
Auch die B-Junioren starten in 
der Bezirksliga. „Trotz konkreter 
Delegierung bestimmter Spieler 
zu den A-Junioren, ist eine effi zi-

ente Zusammenarbeit von Woche 
zu Woche nötig, soll mindestens 
eine der beiden Mannschaften 
in der Bezirksliga gehalten wer-
den“ meint Patrick Döhler, der 
zusammen mit Steffen Erler und 
Nicolas Sonntag am Ruder der 
B-Junioren sitzt. „Die Zusammen-
arbeit aller Altersklassen hat un-
seren Nachwuchsbereich in den 
letzten Jahren so stark gemacht, 
das muss auch in nächster Zeit 
unsere Philosophie bleiben“, 
wirft Thomas Conrad, neuer ver-
antwortlicher Jugendleiter des 
Vereins, in die Runde. Er hat, 
außer den bereits Genannten, 
mit Heiko und Jens Kestner, Klaus 
Kropp für die C-Junioren, Roland 
Hecht und Steffen Wagner für die 
D-Junioren, Sven Richter, Steffen 
Eibisch und Peter Dormanns für 
die E-Junioren sowie Dieter Rei-
chel und Sebastian Böhme für 
die F-Junioren wieder eine starke 
Truppe gestandener Übungsleiter 
bzw. Fußballer zur Verfügung. 
„... die die Geschicke unserer 

MSV: Fußballer starten in neue Saison

Ab kommende Saison wird es 
beim Meeraner Sportverein ein 
Novum geben – den Verkauf 
von Dauerkarten für alle 15 
Heimspiele des MSV. 
Folgende Preise gelten: Erwach-
sene 32,50 Euro, ermäßigt/
Rentner/Student 19,50 Euro 

MSV-NEWS: Dauerkarten für alle Heimspiele 

Vom 20. bis 22. August 2010 
lädt Meerane zum 41. Parkfest in 
den Wilhelm-Wunderlich-Park ein. 
Der Veranstalter, das Romantik 
Hotel Schwanefeld, hat bereits ein 
abwechslungsreiches Programm 
für große und kleine Besucher vor-
bereitet. Neben den Fahrgeschäf-
ten auf dem Rummel an allen drei 
Festtagen gibt es jede Menge 
Musik, Tanz und Unterhaltung auf 
der Freiberger Bühne. 
Programm auf der Freiberger Büh-
ne (Änderungen vorbehalten):
Freitag, 20. August:
19.00 Uhr: Start mit DJ Flossi
19.30 Uhr: Tanzshow mit den 
Meeta-Girls
20.00 Uhr: Geffarth und Band
22.00 Uhr: Tanzshow Movie 
23.00 Uhr: Project Fire – The mo-
dern style of fi re – Feuershow
bis 01.00 Uhr: Geffarth und 
Band
Samstag, 21. August
14.00 Uhr: Blasmusikverein Mee-
rane 1968 e.V.
15.00 Uhr: Eröffnung des Park-
festes durch Bürgermeister Pro-
fessor Dr. Ungerer
bis 17.20 Uhr: Blasmusikverein 
Meerane 1968 e.V.
17.30 Uhr: Karibische Rhythmen 
mit „CON-TACTO-LATINO“
20.00 Uhr: „Blueprint“
22.00 Uhr: Tanzshow mit dem 

41. Parkfest

jungen Sportler bestens lenken 
werden“, gibt er sich optimistisch. 
Nach den bereits ausgetragenen 
Pokalbegegnungen der A-und 
B-Junioren starten die Nachwuch-
steams am letzten Augustwochen-
ende in die Punktspiele: C-, D- und 
F-Junioren in den neuen Kreis-
oberligen. Interessant wird es für 
die E-Junioren in der Bezirksliga. 
Hier werden eine Vor- und eine 
Platzierungsrunde ausgetragen. 
Als souveräner Aufsteiger haben 
unsere Jungs gute Chancen sich 
in dieser Klasse zu behaupten. 
Alles in allem verspricht die kom-
mende Saison hoch interessant 
für alle Meeraner Fußballer und 
ihre treuen Anhänger zu werden. 
Wenn Ihr Kind, ob Junge oder Mäd-
chen, Lust hat in unserem Verein 
das Fußball spielen zu erlernen, ist 
Sportfreund Sven Fröhlich, jeden 
Mittwoch von 17.00–18.00 Uhr, 
gerne bereit, die ersten Schritte 
Ihres Sprösslings im Meeraner 
Richard-Hofmann-Stadion zu len-
ken.                          Uwe Barth ■

Tanzboden e.V.
bis 01.00 Uhr: „Blueprint“ 
Sonntag, 22. August
11.00 Uhr: Frühschoppen mit 
Freibier
–  Fassbieranstich durch den Bür-

germeister
–  Guggemusik mit den „Draufgän-

ger Guggis“
12.00 Uhr: Tanzgruppe und Sport-
ler des ETC Crimmitschau
14.30 Uhr: Kinderprogramm mit 
der Krümelgruppe und den Mini-
Meeta-Girls
15.00 Uhr: „Komedto“ – Groove 
und Jazz
16.00 Uhr: Modenschau mit De-
sign Lorenz aus Meerane
17.30 Uhr: Band „Hexamin“
ca. 21.00 Uhr: Ende           ■

und Kinder 13,00 Euro. Dauer-
kartenbesitzer sparen somit den 
Eintrittspreis für zwei Spiele. 
Bei normalen Eintrittskarten 
wird es einen Verzehr- oder 
Getränkegutschein in Höhe von 
0,50 Euro geben.                                       

                   Jörg Maschek ■
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Zahl der Woche

16.287
Das Statistische Landes-
amt hat am 15.07.2010 
die Amtliche Einwohnerzahl 
Meeranes (Hauptwohnsitz) 
zum 31.12.2009 mit 16.287 
Einwohnern festgestellt.

Jonas Winkler

Die Abteilung Badminton der SG 
Meerane 02 nimmt in der Saison 
2010/2011 wie im Vorjahr mit 
fünf Mannschaften an den Punkt-
spielen teil.

1. Mannschaft (Sachsenklas-
se) Zum sechsten Mal in Folge 
startet die erste Mannschaft in 
der Sachsenklasse West und 
spielt damit auch in diesem Jahr 
im Landkreis Zwickau in der 
höchstklassigen Liga. Aufgrund 
des tollen Abschneidens im letz-
ten Spieljahr geht sie natürlich 
optimistisch in ihre insgesamt 
zehnte Saison in dieser Spielklas-
se, der fünfthöchsten deutschen 
Liga. Denn in der letzten Saison 
wurde sie völlig überraschend Vi-
zemeister und verfehlte die Meis-
terschaft nur knapp. Sie schaffte 
damit die bisher beste Platzierung 
einer Meeraner Badminton-Mann-
schaft in 52 Jahren. 
Das Saisonziel ist deshalb wieder 
ein Podestplatz. Mannschafts-
kapitän Enrico Wunderlich kann 
dabei auf die gleiche erfolg-
reiche Formation bauen: neben 
ihm – er selbst war im Spieljahr 
2009/2010 als Nummer eins 
bester Einzelspieler – ist das vor 
allem die 18-jährige Dominique 
Els, die im Vorjahr mit 20 Siegen 
bei nur vier Niederlagen die beste 
Meeraner Bilanz erzielt hatte. Wei-
ter im Team sind Diana Kahlich, 
Lutz Stegert, Mario Pfl ügel und 
Frank Dietel. Geplant ist auch, den 
erst 15-jährigen zum deutschen 
D-Kader gehörenden Tom Dietel 
neben seinen Wettkämpfen im 
Nachwuchsbereich im Sachsen-
klassen-Team einzusetzen. In der 
letzten Saison hatte er bereits 
in der zweiten Mannschaft drei 
Spiele absolviert. 
Die Gegner sind erneut die Dritt- 
bis Siebent-Platzierten des Vor-
jahres TSV Niederwürschnitz II, 
TSV 1886 Markkleeberg, DHfK 
Leipzig II, BV Zwenkau II und BV 
Marienberg sowie die beiden Auf-
steiger aus den Bezirksligen der 
Regionalverbände Chemnitz und 
Leipzig, BC Stollberg-Niederdorf 
II und SSV Markranstädt II. Punkt-
spielauftakt ist am 25. September 
mit dem Heimspiel gegen BV 
Marienberg.

2. Mannschaft (Bezirksliga) 
Nach dem gelungenen Klassener-
halt nimmt die zweite Mannschaft 
ihre zweite Saison in der Be-
zirksliga in Angriff. Ziel ist auch 
diesmal der Klassenerhalt. Und 

der scheint realisierbar. Denn 
Mannschaftskapitän Hannes Ull-
mann kann auch in dieser Saison 
vor allem auf Susann Petzoldt, 
Sophie Ehm, Christian Planitzer 
und Dietmar Stein bauen, die 
allesamt eine ordentliche Saison 
2009/2010 absolviert hatten. 
Für den aus der Mannschaft 
ausscheidenden Hohensteiner 
Tim Wendrock (Wegzug) rückt 
der 17-jährige Patrick Duschl aus 
der dritten Mannschaft ins Team, 
der dort im Vorjahr zu den Besten 
gehörte. Als Neuzugang wird 
die 22-jährige Annette Friedrich 
(bisher Empor West Zwickau) die 
Mannschaft verstärken.
Gegner der mit einem Alters-
durchschnitt unter 24 Jahren 
noch recht jungen Meeraner 
Mannschaft sind wie im Vorjahr 
BC Stollberg-Niederdorf III, Empor 
West Zwickau, SG Bräunsdorf, BV 
Annaberg-Buchholz, TSV Blau-
Weiß Röhrsdorf III sowie der 
Aufsteiger aus der Bezirksklas-
se BC Stollberg-Niederdorf IV. 
Zum Punkspielauftakt empfängt 
Meerane am 22. August die SG 
Bräunsdorf.

3. Mannschaft (Bezirksklasse) 
Nachdem im vergangenen Jahr 
die erstmals nach 25 Jahren 
wieder ins Rennen gegangene 
dritte Aktiven-Mannschaft überra-
schend Dritter in der Bezirksklas-
se geworden ist, geht sie nun in 
ihre zweite Saison. Dabei wird es 
für die neue Mannschaftsleiterin 
Katja Müller, die Fritz Popp auf 
dieser Position ablöst, keinesfalls 
einfach, erneut einen Podestplatz 
zu schaffen. Denn mit Patrick 
Duschl, der in die zweite Mann-
schaft aufrückt, verliert das Team 
einen seiner Besten. Zum Stamm-
Aufgebot der Herren gehören 
damit in dieser Saison Fritz Popp, 
Marco Franke, Michael Rübner, 
Steffen Gast, Joachim Gerhardt 
und Josef Schattner. Die Auswahl 
bei den Damen ist sogar größer 
als im Vorjahr. Denn neben den da 
zum Einsatz gekommenen Nicole 
Weiß, Katja Müller, Uta Ihle, Inge 
Blauhut, Christel Schendel und 
Anita Schmidt stehen zusätzlich 
auch die Jugend-Spielerinnen 
Johanna Hoffmann, Christin 
Winkler, Carolin Zöpel, Beatrice 
Bressau und Anne Brauner zur 
Verfügung.
Auseinandersetzen muss sich das 
Team erneut mit dem Vizemeis-
ter des Vorjahres Westsachsen 
Fraureuth, FC Erzgebirge Aue, 

den zweiten Mannschaften von 
BV Marienberg, SG Bräunsdorf 
und BV Annaberg-Buchholz sowie 
mit den Neulingen BV Marienberg 
III und Blau-Weiß Reichenbach. 
Diesen empfängt Meerane zum 
Punktspielstart am 22. August.

Jugendmannschaft (Bezirks-
liga) Aufgrund ihres tollen Ab-
schneidens im letzten Sportjahr 
geht die Jugendmannschaft op-
timistisch in die neue Saison. 
Denn das vor einem Jahr erst-
malig nach vier Jahren Absti-
nenz gestartete neu formierte 
U-19-Team wurde auf Anhieb 
als erste Meeraner Badminton-
Nachwuchsmannschaft Bezirks-
meister, Sachsen-Vizemeister 
und Fünfter der Südostdeutschen 
Mannschaftsmeisterschaft und 
das mit einem Durchschnittsalter 
von erst 15 Jahren. Grund für den 
Optimismus ist die Tatsache, dass 
nur Dominique Els altersbedingt 
aus diesem erfolgreichen Team 
ausscheidet.
Übungsleiter Josef Schattner 
kann also auch in der kommen-
den Saison auf die beiden zum 
bundesdeutschen D-Kader ge-
hörenden Tom Dietel und Eric 
Pogge sowie auf Patrick Duschl, 
Yukun Zhang, Julian Planitzer und 
Maximilian Köhler setzen und 
hat außerdem noch den aus der 
Kindermannschaft gewechselten 
Julius Voigt im erweiterten Kader. 
Bei den Mädchen stehen neben 
der hauptsächlich in der zweiten 
Mannschaft integrierten Sophie 
Ehm Beatrice Bressau sowie die 
in die Jugend gewechselten und 
dort schon im Vorjahr zum Teil 
eingesetzten Johanna Hoffmann, 
Christin Winkler, Carolin Zöpel und 
Anne Brauner zur Verfügung.
Die Meeraner spielen in der 
Bezirksliga, wollen da gegen 
den BV Marienberg den Bezirks-
meistertitel verteidigen und sich 
über die Sachsenmeisterschaft 
erneut für die Südostdeutschen 
U-19-Meisterschaften qualifi-
zieren. Auftakt dafür ist am 4. 
Dezember das Heimspiel gegen 
BV Marienberg. 

Kindermannschaft (Bezirks-
klasse) Zwar hat das junge 
U-15-Team (Altersdurchschnitt 
12 Jahre) der SG in der Saison 
2009/2010 in der Bezirksliga mit 
Platz vier unter 7 Mannschaften 
auf keinen Fall enttäuscht, doch 
wird die Mannschaft in der kom-
menden Saison in der Bezirks-

klasse spielen, da in dieser vor-
wiegend U-13-Spieler zum Einsatz 
kommen sollen. Grund für diese 
Entscheidung ist die Tatsache, 
dass Johanna Hoffmann, Christin 
Winkler, Carolin Zöpel, Anne Brau-
ner und Julius Voigt altersbedingt 
ausscheiden und auch Lisa Hänel 
den Übungsleiterinnen Diana Kah-
lich und Doreen Pogge nicht mehr 
zur Verfügung stehen wird. Der 
noch spielberechtigte Eric Pogge 
soll in der Jugendmannschaft zum 
Einsatz kommen.
Das Meeraner Team setzt sich 
zusammen aus Pascal Schna-
bel, Tommy Lee Siegel, Marvin 
Oettler sowie den 1999 bis 2001 
geborenen Luisa Ulrich, Emily 
Ehm, Julia Wecke, Nico Lorenz 
und Jonas Winkler. Mit einem 
Durchschnittsalter von 11 Jahren 
ist es das bisher jüngste Meeraner 
Badminton-Team.
Auseinandersetzen muss es sich 
mit BV Marienberg, BV Annaberg, 
SG Bräunsdorf, Westsachsen 
Fraureuth, BC Stollberg-Niederdorf 
II und TSV Blau-Weiß Röhrsdorf II. 
Punktspielauftakt ist am 26. Sep-
tember mit dem Auswärtsspiel bei 
der VSG Westsachsen Fraureuth.

W. Kapferer, SG Meerane 02,                          
Abt. Badminton ■

Badminton: SG Meerane 02 mit fünf Mannschaften im Punktspielbetrieb

Kategorie schwer
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Das Fotorätsel-Detail, welches in 
der Meeraner Zeitung Nr. 104, 
vom 11. Juni 2010, gesucht wur-
de, zeigte ein Stück der Fassade 
in der Meeraner Geschwister-
Scholl-Straße 18.  Die Redaktion 
der Meeraner Zeitung gratuliert 
der Gewinnerin, Frau Rosanne 
Schmidt, Grüntalstraße, ganz 
herzlich. Der gewonnene Preis 
(Tischaufsteller „Sinnsuche“) 
kann im SCHWARZ Medien-Center, 
Guteborner Allee 8, abgeholt wer-
den. Bitte der MZ-Redaktion: Es 
wäre sehr  schön, wenn uns noch 
mehr Meeraner Hobbyfotografen 
mit interessanten Fotodetails 
für das Fotorätsel unterstützen 
würden. Kommen Sie einfach 
mit Ihren Fotos bei uns vorbei! 
Danke. ■   

                Aufl ösung   
 Fotorätsel

Fotorätsel
Wo befi ndet sich dieses Mee-
raner Detail? 
Zuschriften an die Redak tion der 
MZ, Kennwort „Fotorätsel“, Gute-
borner Allee 8, oder per E-Mail an: 
redaktion-mz@gmx.de. 
Einsendeschluss ist der 10. Sep-
tember 2010. 
Zu ge win nen gibt es einen Gut-
schein für den neuen Meera-
ner Kalender, gesponsert von 
der Schwarz Druck, Werbung 
und Verlag GmbH, Guteborner 
Allee 8, in Meerane.                       ■Foto: SMC

        

Auch die B-Jugend des MSV spielt 
in der kommenden Saison in der Be-
zirksliga. Ihnen gelang der Sprung 
in die nächst höhere Spielklasse 
wegen der derzeitigen Spielklas-
senumgestaltung in unserem neu-
en Landkreis Zwickau. Aus diesem 
Anlass bekamen sie von der Firma 
Securitas, im Bild vertreten durch 
Herrn Groß (h.l.), neue Trikots für 
die kommende Saison. Vereinsprä-
sident Jens Merten (h.2.v.l.), der 
Trainer Nikolas Sonntag (h.5.v.r.) 
sowie der Mannschaftsleiter Max 
Bürger (h.r.) waren auch dabei. 

Im Beisein von Trainer Steffen Kiel (h.l.)
und Mannschaftsleiter Frank Kamins-
ki (h.r.) sowie Vereinspräsident Jens 
Merten (h.m.) überreichte der Inhaber 
des Griechischen Restaurants „Rho-
dos“ in Meerane Alex Tourountzis 
(v.3.v.r.) zum Aufstieg der 1. Männer-
mannschaft des MSV im Rahmen des 
Vereinsfestes neue Spieltrikots. 
Er überbrachte damit seine Glückwün-
sche zum Aufstieg und wünschte viel 
Erfolg in der kommenden Saison in der 
Bezirksklasse.               Fotos: Maschek

Neue Trikots für erfolgreiche MSV-Fußballer
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Krankenschwester 
oder Altenpfl egerin
für WE und Abenddienste von am-

bulantem Pfl egedienst in Meerane 

gesucht. 

Chiffre 07/2010

Nebentätigkeit oder 

auf geringfügiger Basis 

möglich.

Suchen belastbare Chirurgische 
Schwester für Arztpraxis
wenn möglich mit Röntgenbefähigung, kontakt-
freudig, im Raum ABG / SLN / GC / Crimmitschau. 

           Schriftl. Bewerbung unter Chiffre 08/2010
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B 93A 4
An derMEERANE GUTEBORNER ALLEE 1

Tel.: 03764/7955-0
A 4

Center

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr.: 10.00 - 20.00 Uhr, Sa.: 09.00 - 20.00 Uhr

Keine Mitnahmegarantie. Alles Abholpreise.

KAM 200
Kaff eemaschine

900 Watt, 10 Tassen je Brühvorgang möglich, Aromawahl,

individuelle Mahlgradeinstellung, Timer-Funktion, Warmhalteplatte, 

Kalk-Wasser-Filter, Automatische Abschaltung nach 2 Stunden,

Tropfstopp, 1,4 Liter Wassertank, Art.-Nr.: 1077178

LED-Display 
für einfachste Bedienung

Integrierte Kaff eemühle

VAMPYRETTE AS 206
Handstaubsauger

1800 Watt, umschaltbare Kombi-Bodendüse, Leistungsregler, 

Fugendüse, Möbelpinsel, fl exibler Saugschlauch, Schultergurt, 

Art.-Nr.: 1310900

Turbobürste

Hartbodendüse

7681 XPRESSIVE WET&DRY SILBER-WEISS
Epilierer

Beweglicher Epilierkopf passt sich ideal den Körperkonturen an,

Präzisionsaufsatz für Gesicht- und Achselhaare, Rasieraufsatz

mit Trimmer, 2 Geschwindigkeitsstufen, Smartlight macht selbst

feinste Härchen sichtbar, Art.-Nr.: 128 4496

Akkubetrieb

E 16 
Allesschneider

Metallgehäuse, Auffangschale für Schnittgut, Moment-und Dauer-

schaltung, bis 20 mm Schnittbreite, Art.-Nr.: 6610257

Millimetergenaue Einstellung


